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Sinkende Ungleichheit in vertraglich
vereinbarten Ausbildungsvergiitungen
und der Zusammenhang mit
Engpassen auf dem Ausbildungsmarkt

Dieser Report untersucht die Entwicklung der Ausbildungsvergiitungen
zwischen 2020 und 2023. Es zeigt sich, dass sich die Vergiitungsungleich-
heit deutlich verringert hat — sowohl zwischen Ausbildungsbereichen und
-regionen als auch innerhalb einzelner Berufe und Regionen. Die Anna-
herung der Vergiitungen in niedrig vergiiteten Ausbildungsverhdltnissen
an die mittleren Vergiitungen lasst sich teilweise durch den starkeren An-
stieg der Mindestausbildungsvergiitung im Vergleich zur durchschnittli-
chen Vergiitung erkldaren. Auch unter Ausbildungsstellen mit mittlerer und
hoher Vergiitung ist eine Vergiitungsangleichung zu erkennen. Als mog-
liche Erklarung dafiir untersucht der Report den Zusammenhang zwischen
Bewerberengpdssen im Jahr 2019 und der Vergiitungsentwicklung in den
Folgejahren. Die Vergiitungen in Engpassberufen, die 2020 noch deutlich
unter dem Niveau von Berufen mit geringerem Bewerbermangel lagen,
sind bis 2023 erheblich stdarker gestiegen als die Vergiitungen in Nicht-
Engpassberufen.

Bedeutung der Ausbildungsvergiitung fiir Jugendliche und
Unternehmen

Eine gemeinsame Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft und der Bertels-
mann Stiftung zeigt, dass die Vergiitung fiir Jugendliche einen wesentlichen
Attraktivitatsfaktor bei der Wahl einer Ausbildungsstelle darstellt (vgl. BERTELS-
MANN STIFTUNG; INSTITUT DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT 2024, S. 24). Mehr als drei
Viertel der befragten Jugendlichen gaben an, dass eine hohe Ausbildungsvergii-
tung fiir sie wichtig oder sehr wichtig ist. Auf Unternehmensseite maf} dagegen
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nur rund die Hélfte der Befragten der
Ausbildungsvergiitung eine entspre-
chend grof3e Bedeutung zu.!

Besonders fiir junge Menschen, die
erstmals eigenstdndig wirtschaften
miissen, bietet die Ausbildungsver-
gitung finanzielle Unterstiitzung zur
Deckung der Lebenshaltungskosten
wie Miete, Verpflegung und Fahrtkos-
ten und signalisiert zudem Wertschét-
zung gegeniiber ihrer bereits wiahrend
der Ausbildung geleisteten Arbeit (vgl.
DGB BUNDESVORSTAND 2024, S. 47ff.).
Die Vergilitung kann daher dazu bei-
tragen, die Motivation der Auszubil-
denden sowie deren Identifikation
mit dem Ausbildungsberuf zu starken.
Gleichzeitig leistet sie einen wichtigen
Beitrag zur sozialen Gerechtigkeit, in-
dem sie Jugendlichen unabhéingig von
ihrem finanziellen Hintergrund die
Moglichkeit gibt, eine Ausbildung zu
absolvieren (vgl. AUTOR:INNENGRUPPE
BILDUNGSBERICHTERSTATTUNG 2024,

S. 325ff.; BEICHT/WALDEN 2012).

Fir Unternehmen sind die Ausbildung
und die damit verbundenen Kosten eine
Investition in die Zukunft (vgl. WENZEL-
MANN/SCHONFELD 2022, S. 21). Eine
attraktive Vergiitung tragt dazu bei,
Ausbildungsplétze besetzen zu konnen,
und erhéht damit die Chance, talentier-
te und motivierte Nachwuchskrafte zu
gewinnen.

Dieser Report gibt zunéchst einen
detaillierten Uberblick iiber die bei
Vertragsabschluss vereinbarten Ver-
giitungen von Auszubildenden in
Deutschland und deren Entwicklung
zwischen 2020 und 2023. Dariiber hin-
aus wird untersucht, wie sich die Vergii-

1 Noch wichtiger als die Ausbildungsvergiitung schétzen
sowohl die befragten Jugendlichen als auch die be-
fragten Unternehmen die Attraktivitatsfaktoren ,gutes
Betriebsklima”, ,spannende Arbeitsaufgaben”, ,Uber-
nahme nach der Ausbildung" und ,,Angebote zur Wei-
terbildung und Karriereforderung nach der Ausbildung"
ein.

tungsentwicklung in den verschiedenen
Ausbildungsbereichen, -berufen und
-regionen unterscheidet. Dabei zeigt
sich, dass die Vergiitungsungleichheit
auf dem Ausbildungsmarkt zwischen
2020 und 2023 deutlich abgenommen
hat — sowohl zwischen Ausbildungsbe-
rufen und -regionen als auch innerhalb
der einzelnen Berufe und Regionen.
Als mogliche Erklarung fiir die Anglei-
chung der Ausbildungsvergiitungen
wird der Zusammenhang zwischen
der Hohe und Entwicklung der Aus-
bildungsvergiitungen und Bewerber-
engpéssen auf dem Ausbildungsmarkt
untersucht.

Entwicklung der
Ausbildungsvergiitungen von
2020 bis 2023

» Datengrundlage

Die Analyse der Entwicklung der Aus-
bildungsvergiitungen basiert auf den
Daten der Berufsbildungsstatistik der
Statistischen Amter des Bundes und der
Lander (kurz: Berufsbildungsstatistik).
Die Berufsbildungsstatistik ist eine Voll-
erhebung, die jahrlich Daten zur dualen
Berufsausbildung in Deutschland er-
hebt. Erfasst werden alle Ausbildungs-
verhéltnisse in Ausbildungsberufen, die
nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG)
oder der Handwerksordnung (HwO)
geregelt sind. Alle Betriebe, die in die-
sen Berufen ausbilden, sind verpflich-
tet, den zustdndigen Stellen (in der
Regel Kammern), bei denen ihre Aus-
zubildenden gemeldet sind, Vertrags-
daten fiir jedes Ausbildungsverhéltnis
zu melden. Diese Daten werden dann
bei Destatis zusammengefithrt. Der
Berichtszeitraum ist das Kalenderjahr,
wobei bestimmte Kennzahlen stichtags-
bezogen erhoben werden (zum 31. De-
zember eines Jahres).

Seit dem Berichtsjahr 2020 erfasst die
Berufsbildungsstatistik die in neu abge-

schlossenen Ausbildungsvertrégen ver-
einbarten Vergiitungen und stellt damit
eine einzigartige Vollerhebung der Aus-
bildungsvergiitungen dar. Bei den er-
hobenen Vergiitungen handelt es sich
um die ,,bei Abschluss des Berufsausbil-
dungsvertrages vereinbarte monatliche
Bruttovergiitung fiir jedes Ausbildungs-
jahr“ (vgl. STATISTISCHES BUNDESAMT
2021, S. 14).2 Anderungen der Aus-
bildungsvergiitung, die nach Vertrags-
abschluss vorgenommen werden, sind
nicht meldepflichtig. Die tatsachlich
gezahlte Vergiitung kann daher von der
vereinbarten abweichen.

In die folgende Analyse der Vergiitungs-
daten werden alle Ausbildungsverhalt-
nisse einbezogen, die nach dem BBiG
oder der HwO im dualen System, also
in Betrieb und Berufsschule, durchge-
flihrt und im jeweils betrachteten Be-
richtsjahr neu abgeschlossen wurden.
Ausgenommen sind Ausbildungsver-
héltnisse, die tiberwiegend durch o6f-
fentliche Mittel im Rahmen staatlicher
Programme oder gesetzlicher Vorgaben
finanziert werden (z. B. aullerbetrieb-
liche Ausbildungen), weil in diesen
Féllen die Vergiitungsangaben haufig
nicht gemeldet werden. Ebenfalls aus-
geschlossen sind Teilzeitausbildungen
sowie Ausbildungsverhiltnisse, fiir die
keine Vergilitungsdaten vorliegen. Be-
riicksichtigt werden ausschliel3lich die
Vergiitungen des Ausbildungsjahres,
in dem sich die Auszubildenden im
Berichtsjahr befanden, sowie die Ver-
giitungen der noch folgenden Ausbil-
dungsjahre.

2 Die Vergiitung ist in vollen Euro anzugeben, wobei
Betrage unter 0,50 € abzurunden und ab 0,50 €
aufzurunden sind. Zusatzlich missen die nach § 17
Absatz 6 BBIiG vertraglich vereinbarten anrechenbaren
Sachbezugswerte gemdR § 2 der Sozialversicherungs-
entgeltverordnung fiir Verpflegung, Unterkunft und
Wohnung beriicksichtigt werden.
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» Ausbildungsvergiitungen im
Jahr 2023

Die fiir das erste Ausbildungsjahr ver-
einbarte Vergiitung lag im Jahr 2023 bei
durchschnittlich 934 Euro. Abbildung
1 zeigt, dass fiir einen Grof3teil (53 %)
der im Jahr 2023 begonnenen Ausbil-
dungsverhéltnisse eine Vergiitung in
Hohe von 901 bis 1.100 Euro fiir das
erste Ausbildungsjahr vereinbart wur-
de. Dariiber hinaus finden sich auch
noch einige (31 %) Ausbildungsvertréa-
ge mit einer Vergiitung in Hohe von 701
bis 900 Euro. Ausbildungsvertriage, in
denen eine Vergiitung vereinbart wur-
de, die 1.100 Euro {ibersteigt, sind da-
gegen vergleichsweise selten: Nur acht
Prozent der vertraglich vereinbarten
Vergiitungen liegen {iber 1.100 Euro,
ein Prozent iiber 1.200 Euro und 0,2
Prozent iiber 1.400Euro. In etwa
drei Prozent der Ausbildungsvertra-
ge wurde eine Vergiitung in Hohe der

Mindestausbildungsvergiitung von

620 Euro festgelegt.® Zwar erlaubt das
BBiG auch Vergiitungen unterhalb der
Mindestausbildungsvergiitung, solan-
ge der geltende Tarifvertrag eine Ver-
gilitung unterhalb der Mindestausbil-
dungsvergiitung vorsieht, doch wurde
von diesem Recht nur in 796 Ausbil-
dungsvertrdgen Gebrauch gemacht,
was lediglich 0,2 Prozent aller neu ab-
geschlossenen  Ausbildungsvertrége
entspricht. Die fiir das zweite Ausbil-
dungsjahr vereinbarte Vergiitung lag
2023 bei durchschnittlich 1.019 Euro,
die fiir das dritte Ausbildungsjahr bei
1.110 Euro und die fiir ein eventuelles
viertes Ausbildungsjahr bei 1.131 Euro*

(vgl. Tabelle 1).

3 Siehe https:/lwww.bibb.de/de/199658.php (Stand:
03.01.2025) fiir mehr Informationen zur Mindestaus-
bildungsvergiitung.

L4 Da nurin wenigen Berufen ein viertes Ausbildungs-
jahrvorgesehen ist, ldsst sich die Vergiitung im vierten
Ausbildungsjahr nur bedingt mit den Vergiitungen der
anderen Ausbildungsjahre vergleichen.

1200 1300 >1400

Die Verteilung der vertraglich verein-
barten Ausbildungsvergiitungen va-
riiert 2023 erheblich zwischen den
verschiedenen Ausbildungsbereichen.
Im Durchschnitt ist die vertraglich ver-
einbarte Vergiitung im Ausbildungsbe-
reich Handwerk mit 816 Euro fiir das
erste Ausbildungsjahr am niedrigsten
und in der Landwirtschaft mit 902 Euro
zwar deutlich hoher, aber niedriger als
in den anderen vier Ausbildungsberei-
chen. Etwas hoher ist die durchschnitt-
liche vertraglich vereinbarte Vergiitung
in den Bereichen Freie Berufe (934 €),
Hauswirtschaft (956 €) und Industrie
und Handel (976 €). Im offentlichen
Dienst wurden im Jahr 2023 mit durch-
schnittlich 1.075 Euro die héchsten Ver-
giitungen fiir das erste Ausbildungsjahr
vereinbart (vgl. Abb. 2 und Tabelle 1).

Fiir die meisten Auszubildenden
(79 %), die im Jahr 2023 eine Ausbil-
dung im Bereich Industrie und Handel
begonnen haben, wurde eine Vergii-
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Lesebeispiel: Im Bereich Hauswirtschaft wurde im Jahr 2023 bei einem GroRBteil der Ausbildungsverhdltnisse fiir das erste Ausbildungsjahr eine Vergiitung zwischen 1.050 und
1.150 Euro vereinbart. Es gibt jedoch auch einige Ausbildungsverhdltnisse, bei denen die vereinbarte Vergiitung im Bereich der Mindestausbildungsvergiitung von etwa 600 Euro
lag, sowie einzelne Vertrage, bei denen eine Vergiitung vereinbart wurde, die {iber der Mindestausbildungsvergiitung, aber unter 1.050 Euro liegt. Die durchschnittliche Vergi-
tung, markiert durch die gestrichelte, vertikale Linie mit dem Label Hwi, lag bei 965 Euro.

Quelle: Berufsbildungsstatistik; Berechnungen des BIBB

tung in Hohe von 851 bis 1.150 Euro
fiir das erste Ausbildungsjahr verein-
bart, wobei besonders viele Vertrage
(34 %) eine Vergiitung von 1.001 bis
1.100 Euro vorsehen (vgl. Abb. 2). Da-
mit unterscheiden sich die vertraglich
vereinbarten Vergiitungen in Industrie
und Handel deutlich von denen im Be-
reich Handwerk, in dem Vergiitungen
von tiber 1.000 Euro selten sind (5 %).
Im Handwerk wurde fiir viele Auszubil-
dende (59 %) eine Vergiitung von etwa
751 bis 950 Euro vereinbart. Dariiber
hinaus wurden im Jahr 2023 auch ei-
nige Vertrdge abgeschlossen, die eine
Vergiitung im Bereich der Mindestaus-
bildungsvergiitung von 620 Euro vor-
sehen (im Jahr 2023 wurde in 7 % der
Ausbildungsvertrage im Handwerk eine
Vergiitung exakt in Hohe der Mindest-
ausbildungsvergiitung festgelegt). In

der Landwirtschaft ist die Vergiitung
deutlich starker gestreut als in den an-
deren Ausbildungsbereichen. Fiir viele
Ausbildungsverhéltnisse im Bereich
Landwirtschaft wurde eine Vergiitung
von 900 bis 1.100 Euro fiir das erste
Ausbildungsjahr festgelegt. Es gibt aber
auch einige Ausbildungsverhéltnisse,
fiir die eine deutlich niedrigere Vergii-
tung in Hohe von 620 bis 800 Euro fest-
gelegt wurde. Eine mogliche Erklédrung
fiir diese breite Streuung ist, dass die
tarifliche Vergiitung fiir Auszubilden-
de im Bereich Landwirtschaft je nach
Ausbildungsberuf, Region und Art des
Ausbildungsbetriebs im Jahr 2023 stark
variiert hat. So lag im Jahr 2023 z.B.
die tarifliche Vergiitung im ersten Aus-
bildungsjahr fiir auszubildende Land-
wirte und Landwirtinnen bei durch-
schnittlich 823 (Westdeutschland) bzw.

855 Euro (Ostdeutschland), die fiir
auszubildende Forstwirte und Forstwir-
tinnen bei 1.051 bzw. 1.083 Euro und
die fiir auszubildende Milchtechnolo-
gen/-technologinnen bei 1.215 Euro
(Daten nur fiir Westdeutschland ver-

fligbar).’

Im offentlichen Dienst ist die Vergii-
tung deutlich weniger gestreut als in
den anderen Ausbildungsbereichen,
was auf die Tarifvertrage des offentli-
chen Diensts zurlickzufiihren ist, nach
denen alle im offentlichen Dienst an-
gestellten Personen vergiitet werden
und die nur geringe Unterschiede in
der Vergiitung von Auszubildenden in
unterschiedlichen Ausbildungsberufen,

5 Vgl. URL: https:/lwww.bibb.de/de/12209.php
(Stand: 03.01.2025).
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-betrieben und -regionen vorsehen. In
den freien Berufen lag im Jahr 2023 die
grofle Mehrheit der vertraglich verein-
barten Vergiitungen zwischen 900 und
1.000 Euro.

» Die Entwicklung der Ausbil-
dungsvergiitungen seit 2020

Die fiir das erste Ausbildungsjahr ver-
einbarten Vergiitungen sind zwischen
2020 und 2023 um durchschnittlich
13 Prozent von 829 Euro auf 934 Euro
gestiegen (vgl. Abb. 3). Vergleicht
man die Entwicklung der Vergiitungen
zwischen den Ausbildungsbereichen,
so kann man erkennen, dass sich ihr
Niveau von 2020 bis 2023 angenéhert
hat. Im Handwerk, dem Bereich mit
der niedrigsten durchschnittlichen Ver-

Landwirtschaft

giitung, ist die vertraglich vereinbarte
Vergiitung zwischen 2020 und 2023
im Schnitt um 16 Prozent gestiegen,
wiahrend sie im 6ffentlichen Dienst nur
um sechs Prozent gestiegen ist. In den
Bereichen Industrie und Handel, Haus-
wirtschaft und Landwirtschaft ist sie
jeweils um etwa zwolf Prozent gestie-
gen und in den Freien Berufen um etwa
14 Prozent. Wahrend die durchschnitt-
liche Vergiitung im Handwerk im Jahr
2020 noch 31 Prozent niedriger war
als im offentlichen Dienst, betrug der
Unterschied im Jahr 2023 nur noch
24 Prozent.

Ahnliche Unterschiede in der Vergii-
tungsentwicklung sind auch bei den ta-
riflich vereinbarten Ausbildungsvergii-
tungen zu erkennen. Im Zeitraum 2020

Industrie und Hande| e Hauswirtschaft

e Handwerk

bis 2023 sind die tariflich vereinbarten
Ausbildungsvergiitungen im Hand-
werk deutlich stirker angestiegen (in
den Jahren 2021 bis 2023 um durch-
schnittlich etwa 5 % gegeniiber dem
Vorjahr) als im 6ffentlichen Dienst (in
den Jahren 2021 bis 2023 um durch-
schnittlich etwa 1,5 % gegeniiber dem
Vorjahr; vgl. SCHONFELD/WENZELMANN
2024, S. 25ff.). Im Ausbildungsbereich
Landwirtschaft sind die tariflichen Ver-
giitungen flir Auszubildende in den
Jahren 2021 bis 2023 sogar jéhrlich um
durchschnittlich etwa sechs Prozent
gegeniiber dem Vorjahr gestiegen.

Tabelle 1 zeigt fiir jeden Ausbildungs-
bereich die Entwicklung der vertraglich
vereinbarten Vergiitungen in den vier
Ausbildungsberufen mit den meisten

12025 ||
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Vertraglich vereinbarte Ver-

Neu§b- Vertraglich vereipbarte \!ergiitung fir | verinde- SR AT
Ausbildungsberuf szc(I;;L;s:: 1. Aubildungsjahr rl;;lgzégzso dungsjahre, 2023
EXEEYEETE
Alle Ausbildungsbereiche 461.892 829€ 849€ 889€ 934 € +13% 1.019€ 1.110€ 1.131¢€
Industrie und Handel 267.993 873€ 891€ 930€ 976€ +12% 1.060€ 1.150€ 1.232¢€
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel* 20.706  824€  852€  900€  938¢ +14% 1.037€ 1.157€
Verkdufer/-in* 18.339  839€  859€  923€ 953 € +14% 1.046 €
Fachinformatiker/-in* 18.276  883€  907€  936€ 983 € +11% 1.060€ 1.142¢€
Kaufmann/Kauffrau fir Biromanagement* 17.694 808 € 824 € 865 € 915 € +13% 999€ 1.089¢€
Handwerk 124434  706€ 735€ 773€ 816 € +16%  922€ 1.038€ 1.052€
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in* 20.985 765 € 783 € 824 € 858 € +12% 919€ 1.001€ 1.061€
Elektroniker/-in 14.532 755€ 781€  819€  854¢€ +13%  932€ 1.009€ 1.075€
?erlﬁﬁﬁgmechanil<erl-in flir Sanitdr-, Heizungs- und Klima- 14.310 706 € 132€ 766 € 803 € +14% 875 € 963€ 1.035¢€
Tischler/-in 7.062 6L €  651€ 691€  T12¢€ +10%  8uh€  951¢€
Landwirtschaft 12.303 808€ 812€ 859€ 902 € +12% 973 € 1.058 €
Landwirt/-in L746  655€ 666€ T03€  T752%€ +15%  855€ 954 €
Gdrtner/-in 4533  868€ 866€ 932€  961£€ +11% 1.050€ 1.158¢€
Forstwirt/-in 795 1.004€ 1.010€ 1.025€ 1.061% +6% 1.115€ 1.169€
Pferdewirt/-in 732 688€ 694€  T50€  80T£ +17%  886€ 968 €
Offentlicher Dienst 14.163 1.017€ 1.033€ 1.055€ 1.075€ +6% 1.133€ 1.186 €
Verwaltungsfachangestellte/-r 6.633 1.020€ 1.036€ 1.062€ 1.068¢€ +5% 1.120€ 1.167€
Sozialversicherungsfachangestellte/-r 2.430 1.050€ 1.071€ 1.083€ 1.111¢ +6% 1.187€ 1.265€
Justizfachangestellte/-r 780 1.039€ 1.041€ 1.050€ 1.091% +5% 1.146€ 1.196€
Fachangestellte/-r fiir Arbeitsmarktdienstleistungen 684 1.019€ 1.043€ 1.064€ 1.105¢ +8% 1.165€ 1.213€
Freie Berufe 42666 819€ 840€ 8Th€ 934 € +14% 1.010 € 1.089 €
Medizinische/-r Fachangestellte/-r 16.086 877 € 894 € 916 € 939 € +7% 1.011€ 1.086¢€
Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 12.681 798 € 823 € 842 € 913 € +14% 988€ 1.070¢€
Steuerfachangestellte/-r 6.540 855 € 871€ 943 € 1.070€ +25% 1.154€ 1.239¢€
Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r 2.739 695 € 702 € 711 € 791 € +14% 871€ 951 €
Hauswirtschaft*** 336 851€ 861€ 906€ 956 € +12% 1.028€ 1.101 €
Hauswirtschafter/-in* 318 835€ 854€ 901€  938%€ +12% 1.008€ 1.078¢€
Anm.:

* Diese Ausbildungsberufe werden nicht ausschlieBlich, aber hauptsdchlich in Ausbildungsbetrieben ausgebildet, die in den jeweiligen Bereichen wirtschaften, unter denen die
Ausbildungsberufe in der Tabelle aufgefiihrt sind. So werden z. B. die meisten Verkdufer/-innen in Ausbildungsbetrieben ausgebildet, die dem Bereich Industrie und Handel
zuzuordnen sind, es gibt aber auch einzelne Handwerksbetriebe, die Verkaufer/-innen ausbilden. Fiir die Berechnung der angegebenen durchschnittlichen Ausbildungsvergiitung
werden die Vergiitungen in allen Betrieben herangezogen, unabhdngig davon, in welchem Bereich die Ausbildungsbetriebe angesiedelt sind.

** Zahl der neuabgeschlossenen Ausbildungsvertrage 2023, fiir die fiir 2023 Vergiitungsdaten vorliegen, die in Vollzeit absolviert werden und die nicht durch staatliche Program-
me oder auf gesetzlicher Grundlage tberwiegend mit 6ffentlichen Mitteln finanziert werden (aus Datenschutzgriinden auf ein Vielfaches von 3 gerundet).

*** In den Ausbildungsbereich Hauswirtschaft fallt neben dem Ausbildungsberuf Hauswirtschaftler/-in nur ein weiterer Ausbildungsberuf, fiir den aufgrund der niedrigen Fallzah-
len keine zuverldssigen Angaben zur Durchschnittsvergiitung gemacht werden kénnen.

Quelle: Berufsbildungsstatistik; Berechnungen des BIBB (Tabelle mit den durchschnittlichen Vergiitungen in allen Ausbildungsberufen auf https://www.bibb.de/de/4843.php)


https://www.bibb.de/de/4843.php

neu abgeschlossenen Ausbildungs-
vertragen in 2023. Vergleicht man die
Vergiitungsentwicklung der zu den
einzelnen Ausbildungsbereichen ge-
horigen Berufe untereinander, zeigt
sich, dass die Ausbildungsberufe, die
im Jahr 2020 am geringsten vergiitet
wurden, tendenziell in den folgenden
vier Jahren die prozentual grof3ten Ver-
glitungssteigerungen erfahren haben.
Es scheint also nicht nur zwischen den
Ausbildungsbereichen, sondern auch
zwischen Ausbildungsberufen inner-
halb der Bereiche eine Angleichung
der Vergiitungen stattgefunden zu
haben. Lediglich fiir auszubildende
Tischler/-innen ist die Vergiitung im
Vergleich zu anderen Ausbildungs-
berufen im Handwerk weniger stark
gestiegen, obwohl Tischler/-innen im
Jahr 2020 im Vergleich zu den anderen
drei betrachteten Ausbildungsberufen
deutlich geringer vergiitet wurden.
Aullerdem haben bei den Freien Be-
rufen die auszubildenden Steuerfach-
angestellten, deren Vergiitung schon
2020 {iber der durchschnittlichen Ver-
giitung im Bereich der Freien Berufe
lag, mit einem Anstieg von 25 Prozent
einen iiberdurchschnittlich starken Ver-
glitungsanstieg erfahren.

Die auf Ausbildungsbereichsebene
beobachtete Angleichung der Ausbil-
dungsvergiitungen legt die Vermutung
nahe, dass die Ungleichheit bei Aus-
bildungsvergiitungen im Zeitraum von
2020 bis 2023 generell gesunken ist,
was im Folgenden genauer untersucht
wird. Besonders interessant ist dabei
die Frage, ob sich die Angleichung der
Vergiitungsniveaus auf eine Anglei-
chung zwischen Ausbildungsbereichen
beschrankt oder ob die Vergiitungs-
ungleichheit dariiber hinaus auch in-
nerhalb der einzelnen Ausbildungs-
bereiche oder sogar innerhalb der
Ausbildungsberufe gesunken ist.

UngleichheitsmaRe

Gini-Index: Der Gini-Index ist das am
weitesten verbreitete MaR der relativen
Konzentration bzw. Ungleichheit in Ein-
kommens- und Vermdgensverteilungen.
Der Gini-Index fiir eine Lohnverteilung
nimmt den Wert null Prozent an, wenn alle
Beobachtungseinheiten den gleichen Lohn
erhalten und den Wert 100 Prozent, wenn
eine Person einen Lohn erhdlt und der ge-
samte Rest der Bevolkerung nicht.

Theil-Index: Wie der Gini-Index ist auch
der Theil-Index ein MaR fiir Ungleich-
heit in einer Verteilung. Gegenliber dem
Gini-Index hat er den Vorteil, dass er sich
in ein MaR fiir Ungleichheit innerhalb von
Teilgruppen und eins fiir die Ungleichheit
zwischen diesen Teilgruppen zerlegen ldsst.
(Die OECD verwendet den Theil-Index bei-
spielsweise, um die Gesamtungleichheit
des Bruttoinlandsprodukts pro Kopf inner-
halb der OECD in die Ungleichheit, die auf
regionale Unterschiede innerhalb der ein-
zelnen Ldnder zuriickzufiihren ist, und die
Ungleichheit, die durch Unterschiede zwi-
schen den Landern bedingt ist, zu zerlegen,
vgl. OECD 2022, S. 26.) Der Theil-Index
nimmt Werte zwischen Null und Unendlich
an, wobei er bei gleichmdRiger Verteilung
den Wert Null annimmt und umso hoher
ist, je ungleichmaRiger die Verteilung ist.

Zur Untersuchung der Vergilitungs-
ungleichheit bietet sich der Gini-In-
dex an, ein haufig verwendetes Maf3
fiir Ungleichheit in Einkommens- und
Vermogensverteilungen (vgl. Infobox).
Wenig iiberraschend liegt der Gini-In-
dex bei den Ausbildungsvergiitungen
im Jahr 2023 mit 8,8 Prozent deut-
lich unter dem Gini-Index in der Ein-
kommensverteilung in Deutschland
(30%°). Das lésst sich damit begriin-

6 Vgl. URL: https:/lwww.statistikportal.de/de/nach-
haltigkeit/ergebnissel/ziel-10-weniger-ungleich-
heiten/gini-koeffizient-zur-einkommensverteilung
(Stand: 03.01.2025).
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den, dass sich Auszubildende in ihren
Qualifikationen, ihren Erfahrungen,
den ihnen anvertrauten Aufgaben und
der produktiven Arbeitszeit deutlich
starker dhneln als die gesamte Erwerbs-
bevolkerung. Obwohl die Ungleichheit
der Ausbildungsvergiitungen im Ver-
gleich zur allgemeinen Einkommens-
verteilung gering ist, konnen auch die
bestehenden Unterschiede in der Aus-
bildungsvergiitung die Gefahr bergen,
dass sich Ausbildungsinteressierte bei
der Berufswahl eher von kurzfristigen
finanziellen Bediirfnissen als von lang-
fristigen Interessen oder ihrer personli-
chen Eignung leiten lassen.

Betrachtet man nun die Entwicklung
des Gini-Index der Ausbildungsver-
glitungsverteilung im Beobachtungs-
zeitraum, so zeigt sich, dass der Index
von 10,8 Prozent im Jahr 2020 in den
folgenden vier Jahren um zwei Pro-
zentpunkte auf 8,8 Prozent gesunken
ist. Dieser Riickgang in der Vergiitungs-
ungleichheit ist nicht alleine auf die
Angleichung der Vergiitungsniveaus
zwischen den einzelnen Ausbildungs-
bereichen zuriickzufiihren. Betrachtet
man die Entwicklung der Gini-Koeffi-
zienten innerhalb der einzelnen Aus-
bildungsbereiche, so zeigt sich, dass
dieser in allen Ausbildungsbereichen —
aufder dem offentlichen Dienst - zwi-
schen 2020 und 2023 gesunken ist
(vgl. Tabelle 2). Besonders stark ist er
im Bereich Industrie und Handel ge-
sunken (-23 %). In den Ausbildungs-
bereichen Handwerk, Landwirtschaft
und Hauswirtschaft sank er um zwolf
bis 15 Prozent, in den Freien Berufen
fiel der Riickgang des Gini-Index mit
knapp drei Prozent vergleichsweise ge-
ring aus. Im o6ffentlichen Dienst ist der
bereits 2020 sehr niedrige Gini-Index
im Beobachtungszeitraum von 1,9 auf
2,1 Prozent gestiegen.

SchlieRlich soll auch die Entwicklung
der Vergiitungsungleichheit innerhalb
der einzelnen Ausbildungsberufe un-
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. . Veranderung 2020 bis
7.2

Industrie und Handel 9,4 -23%
Handwerk 9,6 8,5 -12%
Landwirtschaft 11,1 9,6 -14 %
Offentlicher Dienst 1,9 2,1 +9 %
Freie Berufe 7,1 6,9 -3%
Hauswirtschaft 10,9 9,3 -15%

Quelle: Berufsbildungsstatistik; Berechnungen des BIBB

tersucht werden. Dafiir bietet sich der
Theil-Index (vgl. Infokasten) als Maf}
fiir die Ungleichverteilung der Ausbil-
dungsvergiitungen an. Dieser lasst sich
in separate Mal3e fiir die Ungleichheit
innerhalb und zwischen den einzel-
nen Ausbildungsberufen zerlegen. Der
Theil-Index fiir die Ungleichheit inner-
halb der Ausbildungsberufe ist zwi-
schen 2020 und 2023 von 0,010 auf
0,007 gesunken, was zeigt, dass auch
innerhalb der Ausbildungsberufe die
Vergiitungsungleichheit abgenommen
hat. Der Theil-Index fiir Ungleichheit
zwischen den einzelnen Ausbildungs-
berufen ist von 0,009 auf 0,006 gesun-
ken.

Wie ist diese Angleichung der Ausbil-
dungsvergiitungen zwischen Ausbil-
dungsbereichen, aber auch innerhalb
der einzelnen Bereiche und Berufe zu
erkliaren? Fin Faktor, der zur Annéhe-
rung der Vergiitungen in den unter-
schiedlichen = Ausbildungsbereichen
beigetragen hat, ist die Entwicklung
der Mindestausbildungsvergiitung. Die
im Jahr 2020 eingefiihrte Untergrenze
fiir Ausbildungsvergiitungen ist fiir Ver-
gilitungen im ersten Ausbildungsjahr
zwischen 2020 und 2023 um 20 Pro-
zent von 515 Euro auf 620 Euro gestie-
gen und damit deutlich stérker als die
vertraglich vereinbarten Vergiitungen
(+13 %, vgl. Tabelle 1). Dadurch sind
die Vergiitungen am unteren Ende der
Verteilung im Beobachtungszeitraum

starker gestiegen als im Rest der Ver-
teilung, was sowohl zur Angleichung
der Ausbildungsvergiitungen zwischen
Berufen mit niedriger und hoher Vergii-
tung als auch innerhalb der einzelnen
Ausbildungsberufe beigetragen hat.
Dass die Vergiitung bei niedrig vergii-
teten Ausbildungsstellen stérker gestie-
gen ist als die mittleren Vergiitungen,
lasst sich auch an der Entwicklung des
Quotienten zwischen dem 10- und dem
50-Prozent-Quantil der Verteilung der
Ausbildungsvergiitungen ablesen, der
zwischen 2020 und 2023 von 0,73 auf
0,79 gestiegen ist.

Die Angleichung der Vergiitungsni-
veaus ist aber nicht ausschliel8lich auf
den stirkeren Vergiitungsanstieg bei
Ausbildungsstellen am unteren Rand
der Vergiitungsverteilung zuriickzufiih-
ren. Betrachtet man namlich Ungleich-
heitsmalde, bei deren Berechnung die
duleren Rander der Vergiitungsver-
teilung ausgeschlossen sind, lésst sich
ebenfalls ein Riickgang der Ungleich-
heit feststellen. So ist das Verhaltnis
zwischen dem 75- und dem 25-Pro-
zent-Quantil der Vergiitungsverteilung
zwischen 2020 und 2023 von 1,38 auf
1,26 gesunken.

SchliefSlich ist auch das Verhéltnis
zwischen dem 90- und dem 50-Pro-
zent-Quantil von 1,23 im Jahr 2020
auf 1,17 im Jahr 2023 gesunken, was
darauf hindeutet, dass die Vergiitung

in hoher vergiiteten Ausbildungsstellen
zwischen 2020 und 2023 weniger stark
gestiegen ist als in Ausbildungsstellen,
deren Vergiitung im mittleren Bereich
liegt. Es lasst sich also in allen betrach-
teten Teilen der Vergiitungsverteilung
eine Tendenz zur Angleichung in Rich-
tung des Vergilitungsmittels erkennen.

Im nichsten Abschnitt wird untersucht,
inwiefern sich in den Jahren 2020 bis
2023 auch regionale Unterschiede in
der Ausbildungsvergiitung verringert
haben.

> Regionale Unterschiede

Ausbildungsvergiitungen unterschei-
den sich nicht nur zwischen den Ausbil-
dungsberufen deutlich, Auszubildende
werden auch je nach Ausbildungsort
sehr unterschiedlich vergiitet. So zeigt
Abbildung 4 auch 33 Jahre nach der
Wiedervereinigung noch deutliche
Unterschiede in der durchschnittlichen
Ausbildungsvergiitung zwischen den
ost- und den westdeutschen Bundes-
landern. Diese Ungleichheit hat aller-
dings seit 2020 abgenommen. In den
ostdeutschen Bundesldndern (ohne
Berlin) ist die durchschnittliche ver-
traglich vereinbarte Vergiitung im ers-
ten Ausbildungsjahr zwischen 2020
und 2023 um 15 Prozent von 764 auf
881 Euro gestiegen, wéahrend sie in den
westdeutschen Bundesldndern (ohne
Berlin)” um zwolf Prozent von 838 auf
942 Euro gestiegen ist.

Auch die Ungleichheit zwischen den
durchschnittlichen Vergiitungen je
Landkreis ist im Beobachtungszeitraum
deutlich zuriickgegangen: Der Gini-
Index der durchschnittlichen Ausbil-
dungsvergiitungen je Landkreis ist zwi-
schen 2020 und 2023 von 3,3 Prozent

7 Fir Ausbildungsbetriebe in Berlin Idsst sich in den
Daten nicht erkennen, ob sie sich in Ost- oder West-
berlin befinden. Fiir diesen Vergleich der Vergiitungs-
entwicklung in Ost- und Westdeutschland wird Berlin
deswegen ausgeschlossen.
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auf 2,5 Prozent gesunken. Der Theil-In-
dex zeigt dariiber hinaus, dass die Un-
gleichheit sowohl auf Angleichungen
zwischen Ost- und Westdeutschland als
auch innerhalb Ost- bzw. Westdeutsch-
lands zuriickzufiihren ist. Neben der
Reduktion der Ungleichheit zwischen
Ausbildungsberufen sowie innerhalb
von Ausbildungsberufen ist also auch
eine interregionale Angleichung des
Vergiitungsniveaus zu erkennen, die
iiber eine Angleichung von West- und
Ostdeutschland hinausgeht.

Mecklenburg-
Vorpommern
873€

Berlin
934€

Brandenburg
885€

Sachsen-Anhalt
888€

Sachsen

Thiiringen 875€
885€

Neben der Entwicklung der Mindest-
ausbildungsvergiitung konnte ein wei-
terer moglicher Grund fiir die beobach-
tete sinkende Vergiitungsungleichheit
in dem unterschiedlich stark ausge-
préagten Bewerbermangel zwischen Re-
gionen und Ausbildungsberufen liegen.
Reagieren Betriebe auf einen Bewer-
bermangel mit einer {iberdurchschnitt-
lichen Vergiitungssteigerung, fiihrt dies
zu Veranderungen in der Vergilitungs-
verteilung und kann - je nach Aus-
gangsniveau der Vergiitung — zu einer

Verringerung der Vergiitungsungleich-
heit fithren. Ob ein solcher Zusammen-
hang zwischen der Vergiitungsentwick-
lung und dem Bewerbermangel auf
dem Ausbildungsmarkt besteht, wird
im folgenden Kapitel untersucht.

» Zusammenhang
zwischen sinkender
Vergiitungsungleichheit
und Engpdssen auf dem
Ausbildungsmarkt

Analysen des BIBB zeigen, dass das
Finden geeigneter Auszubildender in
einigen Branchen und Berufen eine
dhnlich groBe Herausforderung dar-
stellt wie die Suche nach Fachkriften.
So blieb im Jahr 2023 mehr als jede
achte Ausbildungsstelle unbesetzt (vgl.
OEYNHAUSEN u.a. 2024, S. 5 Tabel-
le 1). Gleichzeitig suchen zahlreiche
Jugendliche erfolglos nach einem Aus-
bildungsplatz — ein deutlicher Hinweis
auf Passungsprobleme auf dem Ausbil-
dungsmarkt.

Fiir den Arbeitsmarkt legen die klassi-
sche Okonomische Theorie sowie die
Monopol-, Humankapital- und Effizi-
enzlohntheorie nahe, dass ein Mangel
an geeigneten Arbeitskriaften in den
betroffenen Berufen und Branchen zu
steigenden Lohnen fiihrt.® Mehrere ak-
tuelle empirische Studien bestétigen
diesen Zusammenhang sowohl fiir den
deutschen (vgl. z.B. ARNOLD/HILLE-
RICH-S1GG/NOLTE 2017; BURSTEDDE/
ScHULER 2020; Kroczek/KocH 2024)
als auch den amerikanischen Arbeits-
markt (vgl. z.B. Norowipigpo 2020;
AuUTOR/DUBE/MCGREW 2024).

8 Fiir eine ausfiihrliche Erlduterung, wie steigende Lohne,
bessere Arbeitsbedingungen und mehr Wettbewerb
zu einer Reduktion des Fachkrdftemangels beitragen
kdnnen siehe FUEST/JAGER 2023.
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Flr den Ausbildungsmarkt fehlen bis-
lang jedoch empirische Untersuchun-
gen zum Zusammenhang zwischen
dem Mangel an geeigneten Ausbil-
dungsinteressierten und der Entwick-
lung von Ausbildungsvergiitungen.
Laut einer Studie des Instituts der
deutschen Wirtschaft und der Bertels-
mann Stiftung nehmen jedoch mehr
als 75 Prozent der Ausbildungsinteres-
sierten und die Halfte der Ausbildungs-
betriebe an, dass die Ausbildungsver-
glitung fiir Ausbildungsinteressierte bei
der Wahl des Ausbildungsplatzes eine
Rolle spielt (vgl. BERTELSMANN STIF-
TUNG; INSTITUT DER DEUTSCHEN WIRT-
SCHAFT 2024, S. 24). Es liegt deswegen
die Vermutung nahe, dass Ausbildungs-
betriebe, die Schwierigkeiten haben,
geeignete Auszubildende zu finden, die
Ausbildungsvergiitung gezielt als Hebel
nutzen, um die Attraktivitat ihrer Aus-
bildungsstellen zu steigern und junge
Menschen fiir eine Ausbildung zu ge-
winnen. Damit wiirden sich auf dem
Ausbildungsmarkt dhnliche Zusam-
menhénge zwischen einem Mangel an
geeigneten Kandidaten bzw. Kandida-
tinnen und der Vergiitungsentwicklung
feststellen lassen wie auf dem Arbeits-
markt.

Die nachfolgende deskriptive Analyse
liefert erste Einblicke in diesen Zusam-
menhang, indem sie die Vergilitungs-
entwicklung in Ausbildungsberufen
mit einem Mangel an geeigneten Aus-
bildungsinteressierten mit derjenigen
in Berufen vergleicht, bei denen ein sol-
cher Mangel weniger ausgeprégt oder
nicht vorhanden ist.

» Engpassindikatoren

Ubersteigtder Bedarfaneiner Ressource
auf einem Markt die Verfligbarkeit
dieser Ressource, spricht man in der
Okonomie von einem Engpass oder
einer Knappheit an dieser Ressource. In
Bezug auf die Ressource Auszubildende
besteht demnach ein Engpass, wenn die

Zahl der Ausbildungsplatze die der (ge-
eigneten) Ausbildungsplatzsuchenden
iiberschreitet.” Im Folgenden werden
verschiedene Indikatoren fiir Engpas-
se an (geeigneten) Ausbildungsplatz-
suchenden vorgestellt, auf Grundlage
derer dann im nichsten Schritt Eng-
passberufe identifiziert werden, um an-
schlieBend die Vergilitungsentwicklung
in Engpass- und Nicht-Engpassberufen
zu vergleichen.

In der Arbeitsmarktforschung wer-
den vor allem die Vakanzzeit und die
Arbeitsuchenden-Stellen-Relation als
Indikatoren fiir Engpésse bzw. Fach-
kraftemangel auf dem Arbeitsmarkt
herangezogen (vgl. DEUTSCHER BUN-
DESTAG 2014, S. 59).1° Dieses Vorgehen
istnicht 1: 1 auf den Ausbildungsmarkt
iibertragbar. So gibt es aufgrund des in
der Regel einheitlichen Ausbildungs-
startdatums fiir den Ausbildungsmarkt
keine sinnvolle Entsprechung zur Va-
kanzzeit. Vielmehr werden verschiede-
ne Indikatoren auf Grundlage der Zahl
der im jeweiligen Berichtsjahr ausge-
schriebenen Ausbildungsstellen, der
zum 30. September unbesetzten Aus-
bildungsstellen und der Ausbildungs-
platzsuchenden in diesem Berichtsjahr
gebildet.

9 Vgl. URL: https:/lwww.bibb.de/de/33214.php
(Stand: 03.01.2025).

10 Die Vakanzzeit misst die Zeit vom gewiinschten Be-
setzungstermin bis zur Abmeldung einer gemeldeten
und besetzten Arbeitsstelle beim Arbeitgeberservice
der BA. Die Arbeitsuchenden-Stellen-Relation misst
das Verhdltnis von Arbeitsuchenden zu den gemel-
deten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen im
Jahresdurchschnitt. In ihrer jdhrlich erscheinenden
Analyse der Fachkrdftesituation auf dem deutschen
Arbeitsmarkt betrachtet die BA zusdtzlich noch die
berufsspezifische Arbeitslosenquote, die Veranderung
des Anteils sozialversicherungspflichtig beschaftigter
Ausldnder/-innen, die Abgangsrate aus Arbeitslosig-
keit sowie die Entwicklung der mittleren Entgelte,
um Engpasse auf dem Arbeitsmarkt zu bestimmen
(vgl. URL: https:/istatistik.arbeitsagentur.de/DE/
Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/
Fachkraeftebedarf/Engpassanalyse-Nav.htmI?The-
ma%3Denglist%26DR_Region%3Dd%26DR_Eng-
passbewertung%3De%26DR_Anf%3D2%26ma-
pHadSelection%3Dfalse%26toggleswitch%3D0,
Stand: 03.01.2025).

Das BIBB misst Engpasse auf dem Aus-
bildungsmarkt zum einen anhand der
absoluten Zahl an unbesetzten Stellen
und des Anteils der unbesetzten Stel-
len am gesamten betrieblichen Ausbil-
dungsplatzangebot. Beide Indikatoren
sind seit 2010 — mit Ausnahme von
2019 - kontinuierlich gestiegen (vgl.
OEYNHAUSEN u.a. 2023, S. 10 Abb. 4).
Ein weiterer Indikator fiir Engpésse
ist die Angebots-Nachfrage-Relation
(ANR), das Verhiltnis der Zahl der an-
gebotenen Ausbildungsstellen zu der
der Ausbildungsplatzsuchenden.’ Die
ANR dient als offizieller Indikator, um
auf Grundlage amtlicher Daten die
Verhéltnisse von Ausbildungsplatzan-
gebot und Ausbildungsplatznachfrage
abzubilden (vgl. DionNisius/NIEMANN
2024, S. 36). Sie findet sowohl im Be-
rufsbildungsbericht und Datenreport
zum Berufsbildungsbericht als auch
im Nationalen Bildungsbericht Be-
riicksichtigung (§ 86 BBiG). Aquiva-
lent zur Entwicklung der Engpasse auf
dem Ausbildungsmarkt zeigt auch die
ANR seit 2010 einen kontinuierlichen
Anstieg (vgl. OEYNHAUSEN u.a. 2023,
S. 35 Tabelle A3).

Die ANR gibt Auskunft dariiber, inwie-
fern dem Angebot an Ausbildungsstel-
len zahlenméfig ausreichend Ausbil-
dungsplatzsuchende gegeniiberstehen,
ob also ein Bewerberengpass vorliegt.
Der Anteil unbesetzter Ausbildungs-
stellen bemisst dagegen, fiir wie viele

11 Dieser Quotient unterscheidet sich insofern von der
Arbeitnehmer-Stellen-Relation, die die Bundesagentur
fiir Arbeit als Indikator fiir Fachkraftemangel auf dem
Arbeitsmarkt verdffentlicht, als dass die Zahl der Aus-
bildungsstellen im Nenner des Quotienten und die Zahl
der Ausbildungsplatznachfragenden im Zahler steht.
Damit orientiert sich die ANR fiir den Ausbildungsmarkt
an Indikatoren der Bildungsstatistik (in der Hochschul-
bildungsstatistik wird z. B. die Kennzahl Bewerber/-
innen je Studienanfdnger/-in ausgegeben, https://
www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/
Bildung-Forschung-Kultur/Hochschulen/Tabellen/
studierende-anfaenger-bewerber-sfh.html, Stand:
03.01.2025). Wdhrend also ein Anstieg der Arbeit-
nehmer-Stellen-Relation eine Entspannung anzeigt,
weist eine Zunahme der ANR auf eine Verschdrfung der
Engpasssituation hin.
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Ausbildungsstellen geeignete Ausbil-
dungsplatzsuchende gefunden werden
konnten, mit denen schlie8lich ein Aus-
bildungsverhaltnis zustande kommt.
Dabei beschrénkt sich Eignung nicht
allein auf die fachlichen und person-
lichen Qualifikationen der Bewerber/-
innen. Auch Faktoren wie die rdum-
liche Distanz zwischen Wohnort der
Ausbildungsplatzsuchenden und Aus-
bildungsstandort oder unterschiedliche
Erwartungen hinsichtlich Vergiitung
und Arbeitsbedingungen flieBen in die-
se Kennzahl ein.

» Datengrundlage

Um den Zusammenhang zwischen der
Hohe der Ausbildungsvergiitung und
Engpéssen auf dem Ausbildungsmarkt
zu untersuchen, werden die Daten der
Berufsbildungsstatistik mit den Daten
der Ausbildungsmarktstatistik der Bun-
desagentur fiir Arbeit (BA) verkniipft.
Letztere liefert detaillierte Informatio-
nen {iber den Ausbildungsstellen- und
Bewerbermarkt in Deutschland.

Zu den erfassten Kennzahlen zihlen
die
also alle Ausbildungsplatze, die Unter-

gemeldeten Ausbildungsstellen,

nehmen bei der BA registrieren und
iiber deren Vermittlungsdienste aus-
schreiben lassen. Zudem weist die Sta-
tistik aus, ob eine Ausbildungsstelle bis
zum 30. September eines Jahres erfolg-
reich besetzt worden ist oder nicht. Da
Unternehmen nicht verpflichtet sind,
ihre Ausbildungsstellen bei der BA
zu melden, spiegeln die Zahlen nicht
die tatsdchliche Gesamtzahl der Aus-
bildungsstellen wider. Laut BA sind
jedoch knapp 80 Prozent aller Aus-
bildungsstellen erfasst (vgl. STATISTIK
DER BUNDESAGENTUR FUR ARBEIT 2024,
S. 7). Dieser Anteil ist im betrachteten
Zeitraum konstant.

Auf der Bewerberseite erfasst die Sta-
tistik die Zahl der Personen, die sich

zwischen dem 1. Oktober eines Jahres

und dem 30. September des Folgejah-
res bei der BA als Ausbildungssuchen-
de registriert und deren Ausbildungs-
vermittlung in Anspruch genommen
haben. Fiir alle Ausbildungssuchenden
ist erfasst, fiir welchen Ausbildungsbe-
ruf ein Ausbildungsplatz gesucht wur-
de'? und ob sie bis zum 30. September
einen Ausbildungsplatz gefunden ha-
ben. Die Meldequote bei den Bewer-
berinnen und Bewerbern lag nach An-
gaben der BA im Jahr 2023 bei knapp
60 Prozent aller institutionell erfassten
Ausbildungssuchenden (vgl. STATISTIK
DER BUNDESAGENTUR FUR ARBEIT 2024,
S.5).13

Um die Entwicklung der Ausbildungs-
platznachfrage im Zeitverlauf abzu-
bilden und eine Verzerrung durch die
sinkende Meldequote bei Bewerbern
bzw. Bewerberinnen gering zu halten,
definieren wir die Ausbildungsplatz-
suchenden gemaf’ der erweiterten De-
finition, die auch von Oeynhausen u. a.
(2023) genutzt wird. Danach errechnet
sich die Zahl der Ausbildungsplatzsu-
chenden aus der Zahl neu abgeschlos-
sener Ausbildungsvertrdge zuziiglich
der von der BA erfassten Bewerber/
-innen, die bis zum 30. September des
Berichtsjahrs keine Ausbildungsstelle
erhalten haben — unabhéngig davon, ob
sie eine Alternative zu einer Ausbildung
gefunden haben oder nicht.!* Nicht er-

12 Bei der Beratung wird gekldrt, ob die Bewerbenden die
Voraussetzungen fiir den jeweiligen Ausbildungsberuf
erfiillen.

13 Damit ist sie seit 2013 um knapp zehn Prozentpunkte
gesunken. Als magliche Griinde fiir den Riickgang der
registrierten Bewerber/-innen nennt die BA den er-
leichterten Zugang zum Ausbildungsmarkt durch online
verfiigbare Stellenausschreibungen. Zudem sind auf-
grund der sinkenden Konkurrenz um Ausbildungspldtze
oft keine personliche Beratung oder Vermittlung mehr
erforderlich.

14 Die BA unterscheidet Bewerber/-innen, die eine
Alternative zur Ausbildung wie eine weiterfiihrende
Schule, ein Praktikum oder eine andere MaBnahme
gefunden haben, und Bewerber/-innen, die bis zum
30. September weder eine Ausbildungsstelle noch
eine Alternative erhalten haben. Die hier verwendete
Definition der Ausbildungsplatznachfrage schlieBt beide
Typen von Bewerbern bzw. Bewerberinnen ein, die bis
zum 30. September keine Ausbildungsstelle gefunden

fasst durch diese erweiterte Definition
der Ausbildungsplatznachfrage sind
lediglich Personen, die die Vermittlung
der BA nicht in Anspruch genommen
und bei ihrer privaten Ausbildungs-
platzsuche keinen Ausbildungsplatz ge-

funden haben.

Wie bei Oeynhausen u.a. (2023) wird
das Ausbildungsstellenangebot in den
einzelnen Ausbildungsberufen als die
Zahl der neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsvertrage zuziiglich der Zahl der
unbesetzten Ausbildungsstellen defi-
niert. Diese Definition erfasst nur jene
Ausbildungsstellen nicht, die nicht tiber
die BA ausgeschrieben wurden und bis
zum 30. September des Berichtsjahrs
unbesetzt blieben.

Mit der so definierten Ausbildungs-
platznachfrage und dem Ausbildungs-
platzangebot lasst sich die ANR geméf}
erweiterter Definition (eANR) fiir jeden
Der
Anteil unbesetzter Ausbildungsstellen

Ausbildungsberuf  berechnen.
in den einzelnen Ausbildungsberufen
wird anhand der von der BA gemelde-
ten unbesetzten Ausbildungsstellen im
Verhéltnis zum gesamten Ausbildungs-
platzangebot ermittelt.

» Analysen

Auf Grundlage der eANR und des An-
teils unbesetzter Ausbildungsstellen im
Jahr 2019 werden Ausbildungsberufe
in Engpass- und Nicht-Engpassberufe
eingeteilt, um die Vergiitungsentwick-
lung zwischen 2020 und 2023 in bei-
den Gruppen zu vergleichen.'® Diese

haben. Der Grund dafiir, dass hier von der Ausbil-
dungsplatznachfrage nach erweiterter Definition die
Rede ist, ist, dass in einer friiheren (nicht erweiterten)
Definition der Ausbildungsplatznachfrage lediglich die
Bewerber/-innen beriicksichtigt wurden, die bis zum
30. September weder eine Ausbildungsstelle noch eine
Alternative gefunden haben.

15 Dieses Vorgehen orientiert sich an einer Studie von
Burstedde und Schiiler (2020) zum Zusammenhang
zwischen Fachkrafteengpdssen und Lohnentwicklun-
gen.
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Analyse beleuchtet den Zusammen-
hang zwischen der Engpasssituation
im Jahr 2019 und der Vergilitungsent-
wicklung in den folgenden vier Jahren.
Sie hat nicht den Anspruch, kausale Zu-
sammenhdnge abzubilden. Aul’erdem
ist aus den folgenden Ergebnissen nicht
ersichtlich, inwiefern sich die Vergii-
tungsverdnderungen auf die Engpass-
situation auswirken.

Abbildung 5 zeigt die Vergiitungsent-
wicklung in Engpassberufen und in
Ausbildungsberufen mit einer weniger
angespannten Engpasssituation, wobei
Engpassberufe definiert sind als Aus-
bildungsberufe, in denen die eANR im
Jahr 2019 mindestens 1 betrug, d.h.
Ausbildungsberufe, in denen es min-
destens genauso viele Ausbildungsstel-
len gab wie Ausbildungsplatzsuchende.
Alle anderen Ausbildungsberufe, in
denen die Zahl der Ausbildungsplatz-
suchenden die der angebotenen Aus-
bildungsstellen im Jahr 2019 {iberstieg,
werden als Ausbildungsberufe ohne
(drastische) Engpésse definiert. Ver-
glichen mit den Bewerberengpéssen
im Jahr 2023 (durchschnittliche eANR:
1,02) war die Engpasssituation fiir den

gesamten Ausbildungsmarkt 2019 mit
einer eANR von 0,97 noch deutlich
weniger angespannt. In den meisten
Ausbildungsberufen hat die Zahl der
Ausbildungsplatzsuchenden die der
Ausbildungsstellen noch tibertroffen.
Dementsprechend entfielen weniger
als ein Drittel aller Ausbildungsverhalt-
nisse im Jahr 2019 auf Berufe, die ge-
maf dieser Definition als Engpassberu-
fe gelten.

In Abbildung 6 basiert die Definition
der Engpassberufe auf dem Anteil un-
besetzter Ausbildungsstellen. Ausbil-
dungsberufe, in denen 2019 mindes-
tens acht Prozent der angebotenen
Ausbildungsstellen unbesetzt blieben,
werden als Engpassberufe definiert,
wobei acht Prozent etwa dem Durch-
schnitt des Anteils unbesetzter Stel-
len je Ausbildungsberuf im Jahr 2019
entspricht. Die Zahl der Engpass- und
Nicht-Engpassberufe
Definition ist durch die Wahl dieses

gemall dieser
Schwellenwerts dhnlich groR3.
Ein Vergleich der Abbildungen 5 und 6

zeigt, dass — unabhéngig davon, welche
Engpassdefinition genutzt wird — das

2022

2023

= kein Engpassberuf (ANR < 1)

Vergiitungsniveau in Engpassberufen
im Jahr 2020 deutlich unter dem in
Nicht-Engpassberufen lag. Zwischen
2020 und 2023 ist die durchschnittli-
che Vergiitung in Engpassberufen dann
jedoch um etwa 17 Prozent (16 % bei
2. Engpassdefinition) gestiegen und
damit deutlich starker als die Vergii-
tung in Ausbildungsberufen mit einem
weniger schwerwiegenden Mangel an
(geeigneten) Ausbildungsplatzsuchen-
den, die im Beobachtungszeitraum nur
um etwa elf Prozent (10 % bei 2. Eng-
passdefinition) gestiegen ist. So betrug
der Vergiitungsunterschied zwischen
Engpass- und Nicht-Engpassberufen
im Jahr 2020 im Schnitt noch 79 Euro
(83 €) und im Jahr 2023 nur noch etwa
42 Euro (47 €), womit der Vergilitungs-
unterschied im Beobachtungszeitraum
um 47 Prozent (44 %) gesunken ist.

Der Vergleich der Vergiitungsentwick-
lung in Engpass- und Nicht-Engpassbe-
rufen lasst offen, inwieweit die beob-
achtete Angleichung der Vergiitungen
in den beiden Gruppen auf Bewerber-
engpésse zuriickzufithren ist und wel-
che Rolle andere Faktoren spielen, die
zu der allgemein beobachteten Ver-
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ringerung der Vergiitungsungleichheit
beigetragen haben, sich jedoch auf Ba-
sis der vorliegenden Daten nicht nach-
vollziehen lassen.

Tabelle 3 zeigt die Vergiitungsentwick-
lung in den zehn Ausbildungsberufen,
in denen die eANR im Jahr 2019 am
hochsten bzw. am niedrigsten war.
Nur in drei der zehn Ausbildungsbe-
rufe, die kaum von einem Mangel an
Ausbildungsplatzsuchenden betroffen
waren, lag der Vergiitungsanstieg in
den betrachteten Jahren deutlich iiber
dem durchschnittlichen Wachstum al-
ler Ausbildungsvergiitungen (+13 %).
In den drei Nicht-Engpassberufen, in
denen die Vergiitung deutlich starker
als die Durchschnittsvergiitung gestie-
gen ist, lag das durchschnittliche Ver-
giitungsniveau im Jahr 2020 deutlich
unterhalb der Durchschnittsvergiitung.
In diesen drei Ausbildungsberufen lag
der Anteil der Ausbildungsverhéltnisse,
die im Jahr 2020 in Hohe der Mindest-
ausbildungsvergiitung verglitet wur-
den, bei 46 Prozent (Kosmetiker/-in),
15 Prozent (Bestattungsfachkraft) bzw.
74 Prozent (Fotograf/-in). Der ver-

gleichsweise starke Anstieg der Vergii-
tungen in diesen drei Ausbildungsberu-
fen lasst sich daher zumindest teilweise
durch die Entwicklung der Mindest-
ausbildungsvergiitung erklédren, die im
Berichtszeitraum um etwa 20 Prozent
gestiegen ist.

Unter den zehn Ausbildungsberufen
mit der hochsten eANR ist der Vergii-
tungsanstieg im Beobachtungszeitraum
tendenziell hoher als das durchschnitt-
liche Vergiitungswachstum. Besonders
stark ist die Ausbildungsvergiitung fiir
auszubildende Steinmetze bzw. Stein-
metzinnen und Steinbildhauer/-innen
(+55 %) gestiegen, aber auch in den
Ausbildungsberufen  Restaurantfach-
mann/-frau und Fachverkaufer/-in im
Lebensmittelhandwerk ist mit einem
Anstieg von 29 Prozent eine deutliche
Vergiitungssteigerung zwischen 2020
und 2023 zu verzeichnen. Lediglich
fiir auszubildende Beton- und Stahlbe-
tonbauer/-innen und Rohrleitungsbau-
er/-innen fallt der Vergiitungsanstieg
mit zehn bzw. elf Prozent weniger stark
aus als im Durchschnitt iiber alle Aus-
bildungsverhéltnisse hinweg. In diesen

iob

2023

e |ein Engpassberuf (< 8% Stellen unbesetzt)

beiden Ausbildungsberufen lag die Ver-
giitung allerdings schon 2020 {iber dem
Gesamtdurchschnitt von 829 Euro. Die
Angleichung dieser beiden Engpassbe-
rufe, die im Jahr 2020 eine tiberdurch-
schnittlich hohe Ausgangsvergiitung
aufwiesen, an das mittlere Vergiitungs-
niveau l&sst sich weder durch die Eng-
passsituation noch durch die Entwick-
lung der Mindestausbildungsvergiitung
vollsténdig erklaren.

Generell zeigen sowohl Tabelle 3 als
auch die Entwicklung verschiedener
Ungleichheitsmafe nicht nur einen
Riickgang der Vergiitungsungleichheit
zwischen den Engpass- und den Nicht-
Engpassberufen, sondern auch inner-
halb dieser beiden Gruppen. Neben Be-
werberengpéssen und der Entwicklung
der Mindestausbildungsvergiitung, der
nur die Angleichung der geringsten
Vergiitungen an das Vergilitungsmittel
erkldaren kann, missen also noch wei-
tere Einflussfaktoren eine Rolle spielen.
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Vertraglich vereinbarte Vergiitung fiir
1. Aubildungsjahr

Ausbildungsberuf eANR 2019 ”"besezt;tlegsm"e" z‘aezrﬁ“bdi:r;(;‘i
2020 | 2021 | 2022 | 2023 |
Tierpfleger/-in 0,55 3% 785 € 791 € 824 € 848 € +8%
Gestalter/-in fiir visuelles Marketing 0,58 2% 94 € 805 € 860 € 904 € +14%
Mediengestalter/-in Bild und Ton 0,59 2% 42 € 47 € 786 € 832 € +12%
Kosmetiker/=in 0,63 9%  577€ 605€ 656€ T713€ +23%
Biologielaborant/-in 0,72 1% 964 € 991€ 1.006€ 1.034¢€ +1%
Mediengestalter/-in Digital und Print 0,73 3% W9 € 768 € 812 € 852 € +14%
Bestattungsfachkraft 0,75 3% 595 € 632 € 667 € 690 € +16%
Fotograf/-in 0,76 8% 575 € 589 € 643 € 680 € +18%
Fachangestellte/-r fiir Arbeitsmarktdienstleistungen 0,76 0% 1.019€ 1.043€ 1.064€ 1.105€ +8%
Fachangestellte/-r fiir Medien- und Informationsdienste 0,78 2% 1.016€ 1.027€ 1.052€ 1.065€ +5%
Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker/-in 1,23 22% 652 € 707 € 740 € 757 € +16%
Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in 1,25 26% 548 € 715 € 832 € 850 € +55%
Gertistbauer/-in 1,26 25% 834 € 874 € 941 € 993 € +19%
Rohrleitungsbauer/-in 1,33 28% 865 € 899 € 936 € 961 € +11%
Fachmann/-frau fiir Systemgastronomie 1,34 29% 802 € 8LL € 914 € 971 € +21%
Beton- und Stahlbetonbauer/-in 1,36 29% 840 € 872 € 898 € 926 € +10%
Restaurantfachmann/-frau 1,39 33% 738 € 767 € 881 € 952 € +29%
Fachverkdufer/-in im Lebensmittelhandwerk 1,51 37% 681 € 707 € 767 € 879 € +29%
Fleischer/-in 1,51 371%  723€ 763€ 8u8€ 900¢€ +24%
Klempner/-in 1,57 38% 735 € 760 € 788 € 8L8 € +15%

* Es sind ausschlieBlich Ausbildungsberufe mit mindestens 100 Ausbildungsvertragen pro Jahr beriicksichtigt.Es sind ausschlieRlich Ausbildungsberufe mit mindestens 100 Aus-
bildungsvertragen pro Jahr beriicksichtigt.
Quelle: Berufsbildungsstatistik und Ausbildungsmarktstatistik der BA; Berechnungen des BIBB

» Fazit

Zwischen den Jahren 2020 und 2023
hat sich die Vergiitungsungleichheit
auf dem Ausbildungsmarkt deutlich
verringert. Diese Entwicklung zeigt
sich sowohl zwischen verschiedenen
Ausbildungsbereichen und -berufen als
auch innerhalb einzelner Berufe und
zwischen Regionen.

Die Anndherung der Vergiitungen in
den am niedrigsten vergiiteten Aus-
bildungsverhiltnissen an die mittle-

ren Vergiitungen lédsst sich teilweise
durch den Anstieg der Mindestausbil-
dungsvergiitung erkldaren. Diese stieg
zwischen 2020 und 2023 um 20 Pro-
zent und damit stérker als die durch-
schnittliche
die um 13 Prozent zunahm. Dariiber

Ausbildungsvergiitung,

hinaus lésst sich aber auch unter den
Ausbildungsstellen mit einer mittle-
ren und hohen Ausbildungsvergiitung
eine Vergilitungsangleichung erkennen.
Als mogliche Erklarung dafiir unter-
sucht der Report den Zusammenhang
zwischen Bewerberengpéssen und der
Vergiitungsentwicklung. Die Analyse

zeigt, dass die Ausbildungsvergiitun-
gen in Engpassberufen deutlich stirker
gestiegen sind als in Berufen mit gerin-
geren Bewerberengpéssen, was eine
Anndherung der Vergiitungsniveaus
beider Gruppen zur Folge hatte. Aller-
dings lasst diese Untersuchung offen, in
welchem Malfle die Vergiitungsanpas-
sungen auf Bewerberengpésse zuriick-
zufiihren sind und inwiefern andere
Faktoren eine Rolle spielen, die nicht
auf Grundlage der Daten nachvollzieh-
bar sind.
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Unabhingig von den Ursachen wird
durch den Riickgang der Vergiitungs-
ungleichheit die Wahl des Ausbil-
dungsberufs weniger von kurzfristigen
finanziellen Bedirfnissen der Aus-
bildungsplatzsuchenden bestimmt.
Mit der Angleichung des Vergilitungs-
niveaus von Ausbildungsstellen in Eng-
pass- und Nicht-Engpassberufen gehen
auch Unterschiede in der Attraktivitét
der Ausbildungsberufe zuriick, was
wiederum zu einer ausgewogeneren
Verteilung von Bewerbenden auf die
einzelnen Ausbildungsberufe fithren
kann.
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Abstract

This report examines the develop-
ment of apprenticeship remunera-
tion in Germany between 2020 and
2023. It shows that inequality in
apprenticeship wages has decreased
significantly — both across training
fields and regions as well as within
individual occupations and regions.
The convergence of remuneration in
lower-paid apprenticeships toward
the average apprenticeship remuner-
ation can be partly attributed to the
stronger increase in the minimum
apprenticeship wage compared to
the overall average remuneration. A

similar trend of apprenticeship con-
vergence can be observed among ap-
prenticeships with medium and high
remuneration. As a possible explana-
tion for this development, the report
explores the relationship between
applicant shortages in 2019 and re-
muneration trends in subsequent
years. By 2023, remuneration in oc-
cupations facing applicant shortages,
which in 2020 was still significantly
lower than in occupations with less
pronounced applicant shortages,
increased considerably more than
remuneration in non-shortage occu-
pations.

Impressum

BIBB REPORT
19. Jahrgang, Heft 1, Mdrz 2025

Herausgeber:

Bundesinstitut fiir Berufsbildung (BIBB)
Der Président

Friedrich-Ebert-Allee 114 - 116
53113 Bonn

Internet: www.bibb.de

Redaktion: Britta Nelskamp (V.1.5.d.P.)
Riickfragen zum Inhalt an
henrika.langen@bibb.de

Publikationsmanagement:

Stabsstelle ,,Publikationen und wissenschaftliche
Informationsdienste”

E-Mail: publikationsmanagement@bibb.de
www.bibb.delveroeffentlichungen

Vertrieb: vertrieb@Dbibb.de
Abonnement: bibbreport@bibb.de

Gesamtherstellung:

Verlag Barbara Budrich
StauffenbergstraBe 7
51379 Leverkusen
Internet: www.budrich.de
E-Mail: info@budrich.de

Lizenzierung:

©006

Der Inhalt dieses Werkes steht unter einer Creative-
(ommons-Lizenz (Lizenztyp: Namensnennung

- Weitergabe unter gleichen Bedingungen - 4.0
International).

Weitere Informationen zu Creative Commons und
Open Access finden Sie unter www.bibb.de/oa.

ISSN 1865-0821 (Print)
ISSN 1866-7279 (Internet)
urn:nbn:de:0035-1140-8

Bibliografische Information der

Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese
Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet

{iber http://dnb.dnb.de abrufbar.

Litiervorschlag:

Langen, Henrika; Dorsam, Michael: Sinkende
Ungleichheit in vertraglich vereinbarten Aus-
bildungsvergiitungen und der Zusammenhang mit
Engpdssen auf dem Ausbildungsmarkt. BIBB Report
1. Bonn 2025. URL: https://www.bibb.de/dienst/
publikationen/de/20221

Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier.


http://www.bibb.de
mailto:henrika.langen@bibb.de
mailto:publikationsmanagement@bibb.de
http://www.bibb.de/veroeffentlichungen
mailto:vertrieb@bibb.de
mailto:bibbreport@bibb.de
http://www.budrich.de
mailto:info@budrich.de
http://www.bibb.de/oa
http://dnb.dnb.de
https://www.bibb.de/dienst/publikationen/de/20221
https://www.bibb.de/dienst/publikationen/de/20221

	Inhalt
	Bedeutung der Ausbildungsvergütung für Jugendliche und Unternehmen 
	Entwicklung der Ausbildungsvergütungen von 2020 bis 2023 
	Datengrundlage
	Ausbildungsvergütungen im Jahr 2023
	Die Entwicklung der Ausbildungsvergütungen seit 2020
	Regionale Unterschiede

	Zusammenhang zwischen sinkender Vergütungsungleichheit und Engpässen auf dem Ausbildungsmarkt
	Engpassindikatoren
	Datengrundlage
	Analysen 

	Fazit
	Literaturverzeichnis 
	Abstract
	Impressum

